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PROVINZ SCHLESIEN. - REGIERUNGS-13EZIRK LIEGNITZ. - KREIS LANDESIIUT.

I
Das schlesische Erh- und Lehnrittergut Krauscndorf,

in den ältesten Urkunden als im Weichbilde der Stadt J..Jan
deshut im Ricsengebirge belegen, bezeichnet, wurde in der
Zeit vor 14Rg von der Familie von Kr a pp e I (auch Krep

pel, Kreppil geschrieben) besessen.
Zu folge der alten wohlerhaltenen Urkunden vcrkaufte

1489 unter Ladislaw von Böhmens Rl'gierung ib. "W ohlbe
namLte, W ohltiichtige Ge 0 r g e von Kr a pp el Kmusendorf
an den auch Wohltüchtigen uudt W ohlbenambten 13 ern haI' d t
\'on 'rschirnhauss von Leppersdorf." Die Familie
Y 0 n '1' s chi I' n hau s s blicb nun mit kurzer Unterbrechung
his lüg9 im Besitz des Gutes. Herbeigeführt wurdc die
Unterbrechung durch Verkauf an die Familic von Sc haff'
Gotsch, welcher zu damali3er Zeit die angrenzendell Gü
ter Kreppelhof' und Ueussendorf gehörten. J cdoch schon
159g überliess dcr "Ehrenveste W ohltiichtige um1t W ohl
benambte Heinrich Schaff Gotsch genannt, vom Kynast
undt Kreppelhof zu Ueussendorf wohnhaftig gesundten Lei
bes, gutter Vernunft undt wohlbedachtem Muthe" wicderum

I
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Krausendorf an "Georgen von Tschirnhauss undt
Haumgarten." Erst 1699 verlor diese Familie den Be
sitz des Gutes, indem dcr "Edle Ehrenveste George Sieg
mundts von Tschirnhauss zu Bögendorf" in diesem
Jahre Krausendorf an den "auch Ehrenvesten HanllS von
Cl' aus sauf Lindenpusch" käuflich überliess. Dil' Familie
\'on CI"auss erbaute das Vvohnhaus im Jahre 172,1, Diese
Jahreszahl mit der Inschrift I. G. v. C. bl'findet sich noch
jetzt iiher dem Eingange zum Hause, \Vährend der schle
sisehen Kl'il'gc und insbesondere während des 7jiihrigen
Krieges wurde durch uie Agmatiollen F 0 u q 1  C s den Fel
dern, und namentlich dem \Valde durch Entnahme der be
nöthi ten Pieketpl'iihle crhrbliehC'l' Schaden zUg'eCiigt, der
von der damaligen Besitzerin, eillcr Frau von Kahlden
auf 4000 Thlr. geschiitzt, aber vergehlieh hei Friedl'ich
dem Gl'ossen ZUlU Ersatz wiederholt liquidirt worden ist,
Die auf dcm Krausendol'fer Felde hefimllichc Schanze
stammte jedoch nicht, wie bisher irrthiimlich angenommen
worden, von den Arbeiten des fouqucschen Korps her. Nach

dem Volksglauben rührt diese Schanze von den Tartaren
aus den Zeiten naeh der Liegnitzer Tartarenschlacht her.
Thatsächlieh steht nur fest, dass diese Schanze 1813 von
den Russen wieeier aufgefrischt worden ist.

1791 verstarb Fra u von K a h I den und hinterliess das
Gut :In George Ludwig Friedrich Michael Preu.
Die preu'sche Familie blieb bis 1852 im Besitz. In die
sem Jahre kaufte d"r  'fajor Waterloo von der Gröben
Krauselldorf von Ludwig Preu, baute das 'Vohnhaus von
Grund aus um, und gab demselben sein jetziges Aussehen,
iiberliess jedoch bald das Gut wiederum an den demnächst
1856 verstorbenen Lieutenant Raimund Held aus Schön
Imide.

Aus dessen Nachlass erwarh der jetzige Besitzer der
Landrath A lf'r e d von K I ii t z 0 \V 1856 Krausendorf, wd
ches einsehliesslich der von dem jetzigen Besitzer zn envor
bencn Rustikalgrundstücke 1500 Morgen und eine Ziegl'lei
UlI1f'asst.
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